
94 Feldbeobachtungen 0.8. 

gegen Busskirch zu ist grölsstenteils vom schweren Schnee" zu Boden ge­
drückt worden. Einige llmseln und 1 Zaunkönig im Rohr. "In einem Graben 
und seichten Stellen am Ufer gründelten eifrig mehrere Stockentenpaare. 
lluf Strauch 2 Hänflinge, 1 Mäusebussard mit auf,fallend heller Unterseite 
der Schwingen musste be,im llngrifI einiger Krähen eiligst die Gegend ver­
lassen. Draussen auf freier Wasserfläche einzelnes Männchen vom Grossen 
Säger. lln einem gl'össeren Futtertisch hinter dem Eisfeid zahlreiche Berg­
finken und einige Buchfinken. 11.uf dem nahezu ganz unter Wasser stehenden 
Eisfeld ruderten gemütlich 8 Blässhühner umher und 1 Paar Krickenten 
stand etwas verlsteckt am Rande. lluf altbekanntem Ruheplatz im See 
draussen 4 Kormorane. Ueber den Damm seeaufwärts ziehend 1. 3 Schell­
enten. 

Hurden. In Ufernähe 16 Zwergtaucher, 1 Schwan, 14 BJässhühner, 
1 Eisvogel auf Stein sich putzend, auf Birke 1 Raubwürger. llben:ds im 
TieI1park beim Schloss Rapperswil 9 llmsel-Männchen un:d 4 Staren, die in 
nächster Nähe der Damhirsche umherhüpften. lluf den Kirchtürmen 16 Doh-
len, vermutlich die Standvögel. Conr. Staeheli, Eruwnda. 

Beobadltungen über das winter1idle V ogeHeben im oberen 
Engsdigental <AHenbadlta!>, Berner Oberland. 
Von Dr. 0 t toS t ein f a t t, Jagdhaus Rominten, Ostpr. 

Vom 30. Dezember 1934 bis zum 8. Januar 1935 hielt ich mich in Stigel­
schwand (Gasthaus Schermtanne, etWla 1500 m, oberhalb von lldelboden, 
1356 m) auf und unternahm von hier täglich Skifahrten in die nächste Um­
gebung, wobei ich eingehend auf das winterliche V oge~Jeben dieses Gebietes 
achtete. 

In den 10 Tagen bekam ich wohl (I,ast) alle Wintervöge1 der dortigen 
Gegend zu Gesicht. Die folgenden 24 llrten brüteten dort sicherlich auch 
und waren die standorttreuen, sehr kennzeichnenden Hochgebirgsvögel, die 
in die StiJle der" winterlichen Bergwelt das einzige tierische Leben brachten. 

1. K 0 I k r a b e, Corvus e. eorax: llm 30. Dez. in etwa 1300 m; am 
6. Januar 2 Stück, wohl Paar, am Hahnenmoos, 1954 m. 

2. R ab e n k r ä h e, Corvus e. eorone: Täglich 2-4 Stück. 
3. Eis t er, Piea p. piea: Bei ßdelboden und «Schermtanne». 
4. III p end ,0 h I e, Pyrrhoeorax g. graeulus: Etwa 20 Stück in l1del­

boden, 
5. Erlenzeisig, Carduelis spinus: Zwischen 1400 und 1600 m; 

Scharen von 20--60 Stück; ernähren sich von den Samen der Grünerle, 
.H.lnus viridis. 

6. 11.1 p e n b i r k e n z eis i g, Carduelis flammea cabaret: Nur einmal, 
am 7. Jan., in etwa 1800 m HÖlhe gehört. 

7. F.,ichtenkre~zschnabel, Loxia e. eurvirostra: Dreimal 
1800 m. 

8. B u c h f i n k, Fringilla c. eoelebs: llm Gasthaus Schermtanne. 
9. S c h n e e f i n k, Montifringilla n. nivalis: 6. Jlan., etwa 10 Stück 

beim Gasthaus auf dem Hahnenmoos, 1954 m. 
10. GoI da m m er, Emberiza e. citrinella: llm 8. Jan. 4 Stück, 1200 m, 

Nähe der Siedlungen. 
11. Wal!cl bau m J ä u f er, Certhia familiaris maerodaetyla: Einmal im 

FichtenwaJd gehört, 1200 m. 
12. K 0 hirn eis e, Parus m. major: Zweimal am Gasthaus Scherm­

tanne; im Winter wohl fast ausschliesslich Siedlungsvogel. 
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13. H ,a u ben m eis e, Parus cristatus mitratus; Wiederholt zwischen 
1300 und 1600 m; Fichtenwald. 

14. Ta n ne n m eis e, Parus a. ater: WiederhoJt zwischen 1300 und 
1600 m; Fichtenwa1d. 

15. 1\ I P e n w eid e n m eis e, Parus atricapiilus montanus: Wiederholt 
zwischen 1300 und 1600 m; Fichtenwald. 

16. W i nt erg () 1 d h ä h n c he n, Regulus r. regulus: WiCiderhoJt 
zwisohen 1300 und 1600 m; Fkhtenwald. 

17. W ach 0 I der d r 0 s s e J, Turdus pilaris: Einmal 15 Stück beim 
Gasthaus Hilbach" Ebere,schenbeeren fressend. 

18. 1\ m s el, Turdus m. merula: Je 1 cf' und 2 beim Gasthaus Hil1:ach; 
im Winter Siedlungsvogel. > 

19. He c k e n b rau n e II e, Prune/la m. modularis: ZweimaJ, 1500 m. 
20. 1\ I P e n b ra. une II e, Prunella c. collaris: Täglich an den Häu-

sern; im Winter teilweise Siedlungsvogel. 
21. Z au n k ö n i g, Troglodytes t. troglodytes: Einma,l in 1400 m Höhe. 
22. G r ü n:s p e c h t, Picus v. viridis: Einmal in 1300 m. 
23. Ha. bi c h t , fIccipiter g. gentilis: 1 cf', Nähe Gasthaus Schermtanne. 
24. 1\ I P e n s c h n e e h u h n, Lagopus mutus helveticus: 2 Stück (wohl 

Paar?) am Sillerengrat, 2100 m. 

Ein Seidenreiher in der Weissenau. 
1\uf einer Exkursion in das Reservat Weissenau (Intelllaken) konnte ich 

c:m 20. Mai 1939 einen einzelnen Sei den r e i h er, Egretta g. garzetta (L.), 
beobachten. Er hielt sich den ganzen Nachmittag über in dem zwischen 
1\are und Neuhaus liegenden Gebiete auf und der prächtige, südländische 
V o gel bot gegen den HintergI'und der schneebedeckten V orbergeein recht 
eigenartiges Bild. Das Verbreitungsgebiet des Seidenreihers umfasst die 
Mittelmeerländer, g,anz IDrika, die Balkanländer, die Küsten ,des Schwarzen 
Meeres und ganz Südasien. In unserem Lande ist er eine sehr seltene 1\us­
nahmeerscheinung. Vereinzelte Exemplare sind geiegentIlich im Mittel,land 
und an den Juraseen gesehen worden. Das Kollegium in Schwyz besitzt ein 
Stück, das im oberen Glarnerland geschossen wurde (Die Vögel der Schweiz). 
Her,r E. Hänni, La Sauge, teilt mir mit, dass er vor mehreren Jahren einen 
Seidenreiher im SaastaJe sah; auch dieser Vogel wurde erlegt. Hoffentlich 
entgeht der ,am Thunersee aufgetauchte Gast diesem Schicksal, dem nur zu 
viele seltene Besucher unseres Landes zum Opfer fallen. 

C. lI. W. Quggisberg. 

Ornithologisme Notizen von Ranflühberg etc. <Auszug>. 
Ne bel k r ä he: 15. Februar 1937 ein Exemplar in Gesellschaft von 

Rabenkrähen; am 1. März 1937 ein Indiv. in Zollbrück. 
S t a r: 1\nkunH des ersten Trupps am 4. Februar 1937; am 18. Mai 1937 

Jungstare ausgeffiogen; lam 2. Dezember 1937 3 ExempLare in Zollbrück. 1938 
die ersten auf Ranflühberg am 24. Februar, am 25. Dezember 1938 ein Star 
am Futterplatz. 

1\ I p e nie i n z eis i g e: 1\uf aperer StdJe einer Weide bei Chatelat 
(Berner Juna) ,am 27. März 1937 mehrere Exemplare. 

Be r g s tel z e: 1\m 7. '1\pril 1937 ein Paar unter einer Dachsparre 
der Sägerei von CorMbert (Vaillee de St-Imier) nistend. 

W eid ,e n lau b vo gell: 1\m 13. und 15. Mai 1937 auf Ranflühberg 
je ein Nest mit 5 ung 6 Eiern. 


